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@abe ich je geroilinfcht, daf mie ein reidyes
tes Maag von Krdften und Kenntniffen ju
Theil gerworden feyn mbchte, als ich su
befigen miv fthmeicheln darf, o ift es jest,
da ich Dem allergnidigfien NRufe Seiner
Ronigl. Hiajeftar von Preufen sufolge ein
Lehramt antrete, das mich durdy den Glang
einer Dev angefebenften Univerfitaten Deutfcly-
lands, durch die Berdienfte meiner wiirdigen
Borgdnger, und durdh dic von gany Curopa
anerfannte AGichtigheit der Aiffenfehaften,
teldye ich 3u lehren bernommen habe, u
dev duferften Anfirengung meiner Krdfte
auffordert.  ABas idh bis jest in der Lelyrs
frelle, Die ich sroar verlaffen habe, aber ime
mer in dem danfbarften Andenfen erbalten
erde, fliv Die Ausbreitung nilicher Kennt-
niffe etwa gethan haben mag, fehe idy ges
wiffermaaBen alg Borbeveitung ju ciner noch
gtbfern Wirkfameeit an.  So felyr evkenne
ich mit Dem gerfilyeteften Hevsen-die mich
fo chrenvolle Empfelylung des erhabenen Be-
forderers dev Wiffenfchaften in ven Konigl
Preugifthen Staaten, wodued) Seine Kb~
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nigl. Majeftdt bewogen worden, miv eine
Sehrftelle angupertvauen, deven idhtigkeit
in ihrem gangen Umfange su iiberfehen ich
miv felbft nicht olhyne Sehiichternlyeit getraue,
Mbge ich deg auseichnenden in mich gefesa
fen Begtrauensg wiedig erfunden werden,
und dic geofen, dev fpateften NachFommenz
fihaft noch wichtigen Bemihungen Seince
Gycelleny um den Fior dev Lehrangtalten, inz
nethalb Des miv angewiefenen IBirkungss
Freifes befdrdern Eonnen,

Die Theilnelhymung an dem LBob! dey
Hniverfitat macht es miv jur Pfliche, dem flie
ihren Fiov fo thatigen Heven Cangler 3u bes
seugen, tie fehr die Vevbefferungen, tvelche
durd) deffelben Bemithung feit Furgem inmeha
vern Fachern gemacht worden, miv crfrens
Tich gewefen find , und wie fehy ich den Beys
anftaltungen, welche deffetben fie den NRubym
Diefer Univerfitat eifvige Sovafalt nody trefs
fen toird, den beften Erfolg wimfdye.

Daf ich die Chre mit fo vielen, durdy
ihre Werdienfte um die Wiffenfchaften. bes
Fannten Sdnnern ndber verbunden ju wets
den, inuigft fhase, Ddavon witd mein gans
38 Flnftiges PBetragen cin Beweis  feyn.
Schy freue mich auf das Bergniigen, weldhes

wit durch den lehrreichen Umgang mit Denia
{elben
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felben vefhafft twerden 1witd,  und flatte
Shnen meinen Dank fiie die {hon erlaltes
nen Proben Jhrer Freundfdhaft und [u-
neigung ab.

Die hiey frudievenden Freunde dey ez
lebrfamtert verficheve idy dev cifrigfien Bes
mithung, Jbnen die wichtigen LBiffenfchafz
ten, mit welchen ich midy befehaftige, fo
deutlich als grimdlic) vorjutragen. Aie
febr Die Mathematit ibven Cinfluf auf viele
QLWiffenfchaften und Kinjte vevbreitet, ift bes
Fannt genug. i3 das vovziiglichite Mittel
sur Bildung des Bevftandes ift fie auch dens
jenigen wichtig, toelche Feinen unmittelbaren
Gebrauch von devfelben su machen gedenken.
@ie fieht in Der genauefien Verbindung mit
Der Matuelehre, in weldher alle Sase, die
fich firenge evweifen laffen, mathematifchen
Gnbalts find.  Je werde in dem gegentodrs
tigen batben Fabre mich auf die theoretifche
Mathematit und den mathematifchen Teif
der Maturlehre einfhranken. Die Anfangss
grimde det veinen Ulathematit, werde ich
nach meinem Handbuche, dag aus dem oy
fren Theile meiner EneyFlopadie befonders
abgedruct ift, von ro - xx Uhr vortragen,
und die Antwendung der abfteacten ¢ hren,
fo viel nuv mbglicy ift, ju seigen fuchen.

3 Bey




Vi e

By dem Vortrage det hibhern Mathes
matif oder dee Analyfis endlicher und ury,
endlicher Grdfen werde idh die Hauptiels
ten vornemlich aus einander fesien, und bie
Gdywicrigbeiten, wefdhe durch die Allges
meinbeit Des fombolifchen usdrucks dey
Berbindung der Grdfen dem Anfanger hins
derlich fallen, aus dem Aege vaumen.
Daber werde ich mich nicht genau an itgend
ein borhandenes Syftem diefer Wiffenfchafe
binden: e¢s werden aber die 2nfangsgriinde
Des Heeen Obrifitieutenants von Tempels
boff vovziiglich von mir evfautert werden.

Bon der angerwandeen Wiathematit
werde id)y den phyfifalifchen Theil, nemtich
bie mechanifchen, die optifchen und die aftros
nomifchen Wiffenfchaften, nady dem Hanbd-
buche Des fel. Hin. Hofr. Kavften von
rx 2 x2 Uhe vortragen.  Meine Abfiche ift,
fovool cine Euve Ueberficht det phyfifely - ma-
thematifchen Sebren felbft als ilyrer Antoen-
dungen ju geben, wobey idy die Betveife
burdy die Crfabrung . anfehaulicy machen
toerde.  Kinftig gedenfe ich die gange Py~
fit nach dem Erpleben - Lichtenbergifechen
Dandbuche 3t lehren, und die Freunde der
mathematifhen PhyfiE, mie Uebergehung

; Der
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der fdhon erleenten Glementarfenntniffe ; ties
fer in ibhre Unterfuchungen ju flilyren.

Jn den  dfentlichen Stunden von
374 Ubr wade id) die Anwendung der
Recbentunft auf die Gefthifte des qes
mecinen Lebens nady der jroepten Abtheis
fung deg erften Theils der mathyematifchen
Anfangsgrimde von Hr. Hofr. Kaftner jeiz
‘gen. Ueberhaupt terde ich Die Antvenduns
gen der Theovie forvol gelegentlich als audh
in befondern Anweifingen 3u machen, Feine
Beranlaffung verfGumen.

€ine Probe habe idy aleich in der folgen=

Den Abhandlung, weldhe einen fliw die Theo-
vie und Praris sugleid wichtigen Gegenftand
betrifft, gegeben.  Der evfte JwecE devfel-
ben ift jav die veine geometrifthe Cntwices
lung cines befondern Falles dev Perfpectiv,
der durc) melyeeve fehdne Eigenfchaften fidy
ausgeichnet.  Jch glaube, daf meine Wes
handlungsart gedftenthyeils new ift, und habe
dadurch insbefondere dag Studium der veis
nen. Geometrie den Liebhabern der Matlyes
matif empfeblen wollen.  Die orofien Foree
fdritte, welche Die-Analyfis, oder die Cnte
wicfelung dey Berbindungen der Srifen
durd) allgemeine SKedynung gemacht b,
find Urfache, Daf die veine, von dey NRechs
nung
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nung frene Geometrie etwas vernachlaffiot
worden. €8 ift aber nichts gefthickter den
Sdyarffinn ju fiben, ald die Seometrie, wenn
fie nach den grofen Muftern des Afterthums
behandelt witd.  Sualeich cmpfiehlt fich diefe

Yethode durch die nnehmlichEeit dev Davs
ftellung, voclcher dic aligemeinen Jiechnungss
methoden enibelren.  Meine Mepnung iff
swar nicht; dag alle geometrifche Unterfus
chungen fonthetifeh, Das iff durch eine Jufam
menkettung weniger cinfachen Grundlehren,
auf cine ffiv jeden Fall eigenthiimliche 2,
ohne allgemeine, toeitgreifende Rechnungss |
formeln bebandelt tverden follent denn: die
analytifche Geometrie hat audy ihre Vo~
sfige.  Mue wolinfehe ich, daf die fomehetifle
Gtepmetrie nicht  verfaumt wesden  moge,
s ein Beptrag su derfelben, dev nur die
gewdhnlichen Lebhren dev Geometrie vorauss
feit, ird der folgende Auffas cine niigliche
Uebung verfchaffen.  Die Anwwendung auf
die Reichnung der Landeharten und Sonnens
wbyeen 1oird die Nusbarkeit abfivacter Theos
gien gut davthun.

HRAC
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Geometrifthe Cntwickelung

ber

Cigenfdyaften

der

ftevengrapbhifchen Projection.
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§ x.
@ie fereograpbiftbe Projection ift eine

perjpectivifche Cntwerfung der Pumcte einer
Kugelflache, wobey die Tafel: durch den Mit:
telpunct bee Kugel gelegt wird , und das Yuge

fich in dem einen Endpuncte ves auf die Tas

fel. fenfrecht ftebenven Durchmeffers

befindet. €3 fey namlich ANBO ein  Fi, 1.

grofier Sreis der Qugel: durd) den

Durchmefler 4B fese man cine Ghene fenfrecht
Y auf

i
i
|
i
)
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auf diefen Kreis, iehe NCO fentrecht auf 4B,
und frelle ‘0as Auge tn dew Endpunct 0 des
Durchmeffers NO. Nun nehme man irgend
etnen Dunct D auf ANB, jiehe DO, yweldye AB
in G {thneidet, fo iff G bie Projection oder
bas Bild von D, Nimumt man den Punct E
in dem SHalbtreife 408, und sieht OEH an die
verlangerte 48 in H, fo ift H bas Bild von F.
@old)crgcfra!é wird feder Punct der jenfeitigen
SHalbfugel durch einen Punct innerhalb des
grofien Kreifes durch 4B auf der Tafel abges
bilbet, (und jedber Punct der disfeitigen J’)afb'
Fugel durdh einen Punct auferhalb diefes Kreis
fes.  Gewdhnlich wird nicht mehr als die jens
feitige ‘Spalb?izgc[ abgebiloet; doch) Fann es e
gen bes Jufanmmenbanges der auf beiden Halb:
Fugelt befindlichen Puncte niglich feyn, auch
etnenn S hetl der disfeitigen Halbfugel abzubils
der.  Um alle Geftivne, die in unfever Bteite
fichtbar werden, auf eine Chavte gu bringen,
pat Hr. Bode in dev frevedgraphifchen Pros
jection ded Himmels, die feiner Anleitung gue
Kenntnify ves geflivnten Himmels Heygefigt ift,
vou Der i'ublul)ux SHalbtugel eine Jome bis gunt
4offen
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4often Grad der Breite mitgenommen, Wenr
bie BVogenr BE und Ao vievsig Grad halten,
fo flelle diefe Chatte bdie ftheinbare Hihlung
ves Himmels eANBE vor, tie fie einem Beobs
adhter am Sidpel erfcheinen wiirbe, wenh dey
EroEbrper weggenommen wird, und der Durchs
meffer Dev Chavte iff Hh, deven Enbdpuncte
burch die finien OF; Oc beftimmt werben, Gine
fandcharte, die nady dev fterengraphifihen Pros
jection verfertigt ift, aus vent vechten Gefichiss
puncte gu betrachten , muf man vas Yuge in
bie auf diefelbe duvc) den Mittelpunet bdep
Chatte fenfrechte tinie flellen, tn ciner Entfers
tung, die detn SHalbmeffer der Kugel gleich ift,
won deven Dberflache ein Theil burch) die Chavte
abgebifdet wird ; und dag Auge befrachtet bies
bey eigentlicyeinen Theil det innern Hihlung
eincr durchfichtigen Kugelflache, Der Mittelz
punet ift devjenige Ore, der anf ber Kugel der
Pol desjenigen grofen Keeifes ift, welcher yue
Lafel sient.  Eine foldye Chavte iff Feine s
bilbung einer Kugelfldche, wie fie cinem Auge,
bas von aufien hie Kugel anfieht; erfeeint.
2Bill man fie als eine foldhe becrachten, fo.

A a muf
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muf man fich immer an den Unterdyied erin:
uernt, Der entfteht, wenn man eine hoble
Kugelfldche von der innern Seite aus cinem
geiffert beffimmeen Puncte oder ifhre aufere
Seite von irgend einem Puncte betrachtet.

T

QBas die freveograpbifche Projection gue
Cutwerfung der tanddyarten vorgiglich brauchs
bar madyt, wenn nicht efiva gewiffe andere
Qmecke evveicht werben follen, ift, daf alle
Kreife auf der Kugel nach diefer Projection ents
weber durcd) gerade $inien oder durch Kreife
dargefrellt werben, und daf die Ainfel, uns
ter welchen fich die Kreife auf der Kugel fehneis
e, in Der Projection diefelben bleiben. Das
burch werden eingelne magig grofie Sticke, bes
fonders um den Mittelpunct ver Tafel, in der
Abbiloung den abgebildeten Theilen siemlich dhns
fich.  Dur in A{iche ver Grofe varf man bdie
verfchicbenen ‘F,fgcilel einer Projection nicht mit
einanber vergleichen, weil die dem Mitcelpuncte
der Tafel ndberliegenden Theile Fleiner {ind,
alg bie nach dem Umfangehin befindlichern, woenn
aleich
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gleich bie Dadurch abgebilbeten Theile Her Kus
gelflache ¢inerfey Grdfe haben. [u aftronos
mifdhen Jeichnungen wird die frereographifche
Projection faft in allen Fallen am dienlichften
feyn, insbejondere su graphifthen Operationen,
bie enfiveder die Stelle der NRechmumg verfres
ten, oder ju etnems vorfaufigen Cntrouef derfels
Gert, ober jur deutlichen Darftellung der Safe
und Auflofungen von Aufaaben dienen follen,
Dey den Doppelmaerifchen Himmelscharten ift
bad Auge in dem Mittelpuncte der Kugel, und
die Tafel ift eine die Kugel berihrende Ehere.
S dem Atlas des Heren Bobde ift das Auge
audy in den Mittelpunct der Kugel gefest,
und die Specialcharten frellen einelné Stice
der RKugelflache vor, von 6o Grad in der
fange und 46 ©r. etwa in per Breite, wo
aber die Theile an dem Umfange nothwendig
etwas verogen find.  Die auf der Kugel gleich
weit abftehenden Pavallelfreife Haben auch auf
ver Eharte gleiche Entfernung, und find gerade
tinien; aber die Grade derfelben haben i den
Graben des Meridians das gehbrige Verhdlt:"
niff, dahet die Mevidiane, aufier dem mittlern

g anf
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auf der Chatte Frummiinicht find, und die Pas
vaflefen nicht unter véchten Ldinfeln: {dhneiden.
Die Gencralcharten von beiden Halbfugeln,
und die erfle Specialcharte {ind nady ver ftereos
graphifchen Projection gezeichnet. €5 liefe
fich auch die Art, wie Seecharten geeichnet
werdett, ben Himmeldcharten gut anbringer,
wenn die Declination nicht gu grof, etwa
nicht Wber 6o Grad iff,

§. 3.

Die freveographifthe Projection ift fehon
pett lten befannt gewefen.  Ptolemaus bes
biente fich detfelben, wm den Himmel auf einer
mit pemn Aequator pavaflelen Ehene u entwers
fen. - Gin folches Planifphavium bief fonft
et Uftrolabium *).  Ju der erffen Halfte Ded

16ten

®) s Proternans felbt im Almagefto V. 1. ey
Aftrolabivm sennt, iff ecine Gactung von Nings
fngel (fphaera armillaris), die ev ju Beobady
tungen gebraucht.  Dey den Schriftiieilern ded
16ten und x7ten Syahrbhunderts Gedenrer Afivos
tabium cine Projection ber Kreife am Himmel
auf eine Gbene, obev cin Planifphavivm.  Das
Snfteus
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16ten Jabrbunderts nahm Gemma Srifivs
die Ebene bes Colurns der Sonnenflillfrands:
puncte gur Tafel, und nannte die Projection
¢in Aftrolabium catholicum. Nachher Haben
fich Defonders cinige Mathematifer unter den

A4 Yefuriz

Snftenment ift wie eine flache Schiffel gefaltet,
in deven Wertiefung mehreve Wiatten, fikr vevs
fihiedene DPolhdhen, (iegen, auf welchen Oie fte:
reographifchen Projectionen ded Aequatord, dev
Wendebreife, des Hovigonts, dev Werticalfreife,
der Almucantavath oder dem Hotizonte pavalles
fen Keeife, des Dammerunggfreifes wid gewifjer
aftvologifcher Kveife gezeichnet find, Auf dem
Nande find die Weltgegenden , die Winbe und
die Stunden aufgetragen.  Auf dev Hinterfeite
Befindet fich ein Kveis, der in vievmal go Grad
¥ getheilt ift, ber Thievreis mit den Monatstas
gen, eine Sonnenubhe und cine Seale yum Mef:
fen dev Hbhenms  MNoch gehove gu ber vordern
Seite eine Ave von Nef, worauf dev Thierfreid,
dev Aequator, die Coluri und verfhiedene Kreife
fich Befindenr, au welchen die Stellen merEriivdiz
ger ©tevnie duvch die Spifien Eleiner Anfake an:
gegeben finde Dicfes el wivd auf die gedachs
e Platten gelegt, und (iellt den Himgmel in
jebew
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Sefuiter, Clavius, Aguilon, Tacquet und
Dechales mit der Unterfuchung der Cigenfdhaf
ten der fteceograpbifchen Projection befchafftiat,

Des Clavius giemlidy feltenes Werk fiihet ver.

Zitel, Aftrolabium, und ift ju Rom 1593,
(759-
jeder Sage gegen den Hovigont vor.  CEine rvecht
gute Crtlarung des Aftvolabium, doch ohne Ves
weife, enthalt die Elucidatio fahricae ufusque
Aftrolabii, Jo. Stoeflerino authore. Lute-
tiae 1553. 8. weldhe Ausgabe ein Nadydruck
ift, wie ¢8 dev Verleger fellbft anfihre, abev cin
faubever und vichtiger. Die Original: Ausgabe
ift, nady Weidlers Bibliogr. Aftron. ju Oppen:
heim 1513, in- fol.' gedvucke. Sn den mittlern
Feitets haben fich viele mit. derm Afteolabivn bes
fihaffeige, elche man in dev cben gedachten Bis
Bliographie und bder Gefchidhte der Afironomie
eben des WVerf. nadifehen €ann.  Ciner der §l:
teftent ift ein gewiffer Meffalah im 9. Sabrh.
beffern Avbeit Ovontiug Fineud, Puof. der Ma:
them, gu Pavis im 16, Fahuh. gebraucht Hat.
Dag Aftrolabium feheint davum ein Belichteg
Aevieug gerefent yu feytr, weil man ed bequem
gebrauchen Eonnte , die afteelogifehen Themata ju
entiwevfen.  Darum feblen die Kreife fir die
12 hinlifdhen Haufer und file die planetavifthen
Stundeir auf berfelben nidyt.
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(759:©. fol.) herausgefommen.  Die auferft
peewicfelten und bunten Figuven {ind nicht e
ladend; auch fagt felbft Tacquet, daf er
gweifele, ob jemand das gange Buch mit Be-
dacht ouvchzulefen fich die Mibe genommen
habe. Clavius madht viel Rihmens von feis
nem Werfe.  Des Ptolemaus Planifpharium
echebt er als eine 1ibermenfdhliche Crfinbung,
glaubt aber doch, feine eignen Verseichnungss
avten fo viel weiter getricben zu haben, daf
Ptolemius feine GSrundlage darin nicht wicder
erfenmen wirde, v eignet {ich die Crfins
bung oder Theilfreife su, die wol das feinfle
in diefer fehre ift, Dbemerft ingwifchen, daf
2AUndreas Schoner in feinem Bud)e. 1iber die
Derfertigung ves Uftrolabium den Horizont
und die Celiptif mit ibren Parallelfveifen in
Grabde eingutheilen gelehre, aber Feinen Bes
weis feines Berfabhrens gegeben Habe, Ct
felbft babe, fagt er, mehreve LWege dagu ans
gegeben, und die Schonerifche Methode ers
wiefer und allgemein gemacht.  Tabr{cheins
li ift ev alfo durc) Schoner auf feine Crfins
dung gebracht.  Er it es fetner alg feine

U5 Bers
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e3evdienfte utn biefe tehre an, Daf e dew viels
faltigen Gebrand) des AUftrolabium gegeigt,
b die Bergeichnung der fphavifchen Drenecte
in Der Projection derfelben gelehre Habe, eine
AUnwendung, die nicht {thiver ju madhen war.

- ®as Budh ift dufesft weitfihweifig, ofne alls
geometrifche Clegangs blof die Marginalien
find fesbar , wovin man ghiclicher Aeife alle
Gise und Yufgaben antrift.

§ 4.

Sn dem gegenvdavtigen Jahrhunbderte gab
et ehemalige febrer der Mathematif, ju Wits
tenberg, Tjob. iatth. dhafe, einen Ents
wurf eines vollftandigen IWerfes ber die Lanbs
dhacten, SKugelprofectionen und indbefondere
bie frereographifche Projection Pevaus, wos
purch er ben Gebrauc) der fetern fehr befors
dert yu hHaben fcheint. Leil ingwifchen die geos
metrifchen Beweife des Berfahrens bey diefer
Cntwerfungdart Mithe machten, fo blichen
fie Den’ meifternn unbefannt, und die Jeichner
pet tandcharten mochten fie oft nur, ofne bdie

Griinde ihres Berfabrens gu fennen, verfers
tiger,



v L @ ¢

tigen.  Jn -UTayers mathematifchem Atlasd
findet man anf der 30. Tafel die Regeln file
oie PLrojection der Eroflache auf einen gegebes
ten Hovigont, aber ohne Beweid, dem Jrwes
cFe Des Aerfes gemag. JnYOolfs lateinifihen
Clementen der Mathematif, ift blof die Cnts
werfung der Vleridiane und der Pavallefen des
Aequators theild- auf den Wequator, theils
aiif etnien Wleridian, gegeigt und evflart worden,
Saburd) find nun einige neuere Mathematis

er vevanlafit worben , die analytifche Trigonos
s::rfrie auf die Projectionen bder Kugelflds
chen angluwenden, unb insbefondere die Gritns
be des Berfahrens bey der frereographifchen
SProjection  aufyufuchen.  Diefes bhaben in
bernfelben Jabhre (1766.) Herr Hofr. Rifls
nee und der fel. Rarffen gethan, jener in
einer der Gdttingifchen Societat der Wiffens
fihaften vorgelegten Abhandlung, bie in deffels
ben Differtationibus mathematicis et phyfi-
cis, Altenb. 1771, abgedrudt ift, yu weldher
fich noch ein Jufas in dem 1. Theife der neven
Gottingifchen Commentavien findet, diefer in
bem 5. Dande Der Abhandlungen dey Baneris
{dhers
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fchen Academie det Wiffenfhaften und nady:
ber nodh in dem 8. Banbe diefer Sammiung.
Qn dem y. Bande des Karffenfchen {ehrbes
oriffs der Mlathematif ift die fefre von dew
Projectionen nach! analytifeh - trigonometrifcher
Methode ausfiihriidy abgehandelt. Eine Furge
und iemlich fagliche Crfldrung des analytis
fchen Berfahrens bey diefer Unterfuchung gicbt
Hrn. Rébls Cinleitung in die affronomifchen
Wiffenfchaften, 2. ThH. 6. Cap. Sonft fine
oet man noch analytifche Unterfuchungen 1iber
die tandbcharten in Lambetts Beytragen jum
Gebraudye der Mathematif, 3.Th. 6. Abhandl.
und in drey AbHandlungen von Luler , die in
Oen Afis Acad. Petrop. T. 1. a. a. 1777,
fich befinden

§ s

Die Unwendung der weyern Trigononte:

trie auf die Geometric hat aber audy ihre
Ghwierigfeiten, weil die NRechnung Ha, wo
e8 auf die Beftimmung der {age anfommt, oft
weitlduftiger witd, ald die geometrifche Reichs
nung.  Die reine, blof seichnende Seometrie
hat
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hat Worsiige vor der rechuenden Geometrie,
weil fie ihr Berfahren auf die BVetrachtung des
jevem Falle Cigenthimlichen guindet, und jes
vent Schyritt dem Auge finnlic) darfrellt. Sie
ift daher einer Elegang fabig, weldhe man der
vechnenden Geometrie nicht geben fann, weil
viefe fich allgemciner Gormeln bedient ; Die Qeis
cdhen anftatt dev Grofien gebraucht, und die
Berbindung dev Grofen blof durch avithmetis
fche Operationen entwickelt, Die lehtere Hat
feeylich auch ibre ecigenen Worgiige, weil fie
mefreve §alle, die tn Ubficht anf vas Wefents
liche Der VerFuiipfung der Grdfien nicht vers
fchieden {ind, unter einer eingigen NRechnung
begreift, Dagegen die geichnende Geometrie jes
den Fall befonders betachten muf. Sie ift
ihrer altern Schwefter weit dberlegen, wo s
auf Differentialverhaltniffe anfomme, und
wird in allen Fallen, wo Grofién durch eine
angenommene Einpeit darguftellen find, vors
dusichen feyn. - Ao aber Jeichnung der Ends
aroecE ift, witd man lieber afle BVorfchriften
aus veinen geometeifchen Grinden berguleitens
baben, unb aus den ‘gefunbenen Berhaltniffers

ber




i4 e

ber Grdfien, Rechnungsformeln fie diejenigen
Slle giehen, in welchen wegen befenderer Ums
ftande die Qeichnung befchwerlich und unfichep
in der Ausfiihrung wird. Die intellectuelle
Beichnung bleibt frenfich in einem Falle o ficher
and leidyt, als in dem anberns aber bie auss
sibende Jeichnung Fann in Werlegenbeit geras
ffgen, und bier muff die Rechung allerdings
g Hulfe fommen,  Diefe Betrachtungen has
Ben mid) vevanlafit, bdie geometrifchen Beweife
ver Cigenfchaften Der fteveographifihen Pros
jection aufgufichen.  Die Eefindbung derfelbery
pat mir Vergmigen gemacht, und ich Hoffe
denjenigen, die fich von denn Grinden, wors
ﬁuf die Jeichnung der fandcharten beruht, une
tevichten oder {elbft folche verfertigen wollen,
puech die Mittheilung meiner Unterfuchungen
einen Gefallen gu eviveifen,

§, ()0

Die Eigenfchaften der ftereograpbifchen
Peojection grinden fich auf eine gewiffe Cigens
{chaft bes Kegels, daf nicht allein ver Schnitt,
ber pavallel mit¢ der Grundfidche gefiibrt wird,

' el
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et Keeis ift, fondern, daf in dem {chiefen
Kegel auch) der TWechfelfdhnitt ober die fellio
fubcontraria biefe Figur iff. &3 fep
nemlich in dem fchiefen Kegel ODFE  Fig. a.
Das Dreneck ODE fenfrecht anf die
‘ Grundfiache OFE durd) den Durchmeffer DE.
Man jiche darin durd) ivgend eirien Punct @
ber einen Seite OD die tinie GH unter dem
AWinfel OGH == OED, baher der . OHG
== ODE. Dutd) GH fihre man einen Schnits
GLHL fenfrecht auf die Ehene des Dreyecks,
fo iff diefer Scnitt der Aechielfchnitt oder
bie fe@io fubcontraria. Man fege duvch ivs
gend einen Punct M auf GH einen Schnitt
PLOL pagallel mi¢ der Grundflache, {o ift dies
fer, wie beFannt, ein Kreis.  Er {chneide den
Sdhnitt GLHL in LML, {o ift diefe LML eine
auf die Ehene des Dreyects und alfo audy auf
GH und PQ fenfrechte Sinie. . Jn dem Kreife
PLOL ift PM: ML==ME:MQ. WBegen ber '
abnfichen  Dveyecke GMP und  QMH ift
PM: GM == MH:MQ, dlfo ift GM : ML
==ML:MH,  Daber ift dber Schnitt GLHL
ein Kreig.  Jeber Schnite, der mit GLHL
y pavals
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pacaflel gefiiprt witd, aud) in dem fiach DE
bin fortgefihreen Kegel , ift affo audh ein
Kreis. .

Sag. S der fteeographifchen Pro:
jection ift die Projection eines jeden Kreifes
per Kugel ein Kreis.

Fig. 1, Bew, €3 feny ANBO cin grofier
Kereis einer Kugel, in welchem das Anz

ge {ich i O Befindet. Auf den Durchmeffer NCO
siehe man 4CB fenfrecht durch den Mitcelpunct
C, und gedente fich durc) 4B eine Ebene auf dem
Kreis ANBO fenfrecht, als die Tafel oder
Ebene der Projection.  Weiter ziehe man ivs
gend eine Chorde DE, und fiihre durd) diefe
einen Schnitt fenfrecht auf ANBO. Diefer
GSchnitt, der immer ein Kreis ift, ift. die
Grunpflache cines Kegels , deffen Spige O ift.
Man ziehe 0D, OF, welche die Tafel in G
und H fehneiden, o iff der Schnite. ver Tafel
mit dem Kegel ein Wechfelfchnitt, Denn €s
ift ODE4-NOE = R, weil die Dogen, wor:
auf
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auf diefe Winfel fteben, einen Halbfreis ause
machen, und NOE 4 OHC == R, alfo ift
ODE = OHC, = Cben fo ift OED = OGH.
Dabher ift der Schnitt der Tafel mit dem Kes
gel ein Kreis. (5. 6.) Qn dem Falle der Fis
gur muf der Kegel DOE iber die Grundfids
che DE hinaus erweifert werden.

i jeden Schnigt der Kugel Fann man
eienn grofien Kreis wie ANBO fenfrecht auf
ibn fegerr, und der Beweis, der Hier fiir derr,
auf einen angenommenen grofien Kreid fenks
vecht buvd) DE gefesten Kreis gefiibee worden,
ift affgemeitn.

9. 8.
Aufg, DieProjection cintes grofen Kreis
fes ber Kugel ju finden, veffery fage gegen bdie
Zafel gegeben ik, ’

Aufl. €s ey ANBO Der grofie  Fig. 2.

Kreiz, veffen Ehene die Tafel ifi;
ver Mittelpunct deffelben und der Kugel C,
and NO ver Duvchmeffer, in welchom ber ges
B gebey
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gebene grofie Kreis jenenr fehueidet.  Man
siehe ven. Halbmeffer 48 auf NO fenfrecht,
madje den LWinfel ACD gleid) dem Neigungs:
winfel des gegebenen Rreifes gegen die Zafel
und verlangere DC bié £3 iehe 0D unb OH,
Deven jene bie finie 4B in G, diefe ihre Vers
langerung in H{chneivet. Man balbire GH in 1,
fo ift I der Mittelpunct der ‘Projection obe
be3 Kreifed GNHO, wovon OGN bie Pro:
jection bes wber ober jenfeits der Lafel liegens
den Halbfreifes , OHN Des untern ober digs
feitigen Halbreifes iff.

Bew, Man ftelle fich ven quf det Zafel
befihricbenen Kreis ANBO sugleich 1iber dep
Lafel dburd) 4B fenfrecht aufgerichtet vor, fo
falle O in den Ort bes Unges. Sernter iff der
ABinfel, welchen die Durchfchnittslinie diefes
fentrechten Kreifes und des ju entwerfenden
mit 4C madyt, dem Neigungsoinfel diefes
feftern gegen bie afel gleich, und es ift alfo
die in der Tafel gegogene DE it vem aufgerichs
teten Kveife-die Durchfchnittslinie mit dem §u
entwerfenden . Kreife. Daber find G und A

: jien
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gen Puncte der Projection. Nun find bdie
Durch{chnittapuncte N und O mit dem grofen
Kreife auf der Tafel ebenfalls Purncte der Pros
jections alfo find GH und NO jwen Chorden
bes gefudhten Kreifes: Der Projection, und daq
die ecftere auf die Tefitere fenfrecht ffebt mud fie
halbirt, o ift fie vev Durchmeffer des Kreifes
GNHO. Dafi NGO die Projection des jenfeitis
gen Halbbreifes, NHO ves disfeitigen ift, ers
Dellt fiie fich.

§. 9.

Aufg. Die Projection des Pols bes burdh
OGNH entworfenen Kreifes ju finden,

Aufl. Man nebme BF gleich der  Fig. 5.

. $Hofe des Pols ber ber Tafel, pber

bem Complemente der Neigung 4D, iehe Fo,
welche 4B in P fehneive, fo ift P die Pros
jeetion des Pols,

ber Wie §~ 8

B2 {. 10,
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§. xo.

Sufag, Dev Winfel GOP-ift ein Hals
ber rechter. '

0iad 13
Zufa. Man nehme 4f = BE, siche Ofp
an bie verlangerte B4, fo ift dev Durchfchnitt p
die Projection des untern, dem Auge nachften
Pols des entworfenen Kreifes.

9. 12.
Aufg. Auf NGO die Ptojection eines
gegebenen Bogens von 0 aus absufthneiden.

Fig, 4. Aufl, Der Kreis ANBO und e

Bogen NGO find was fie vorher wa
vens; DO fey der gegebene Bogen.  Man nefhs
me OF = 0D, jiehe AE, welthe NO in F
fchneide, und befchreibe durd) D, F, £ einent
Kreisbogen DFE aug dem Mittelpuncte Hj
weldher NGO in K fchueide, {o ift KO die Pros
jection eines dem DO gleichen Bogens.

Bew,
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Bewo. Man ftelle fidy den Kreis ANBO
auf die Tafel fiber NO fenfrecht aufgerichtes
vor, fo fallt 4 in den Ort des Auges, und F
ift die Projection des Punctes E oder des Hodys
ftenn Punctes in dem dburch D und E anf
die Tafel fenfrecht gefesten Fleinerm RKeeife.
Die Projection der obern Halfte diefes Flets
nevn Kreifes ift alfo der Kreigbogen DFE.
Otun ift der Pol diefes Eleinern Kreifes der i
der Tafel liegende Punct 0, und er fchneidet
alfo auf den durc) O’ gehenden grofien Kreifert
§leiche Bogen ab; die Wrojection DFE feiner
Hatfte {chreivet folglich audy perfpectivifch gleis
the Bogen ab, und DO ift gleich dem durch
KO abgebildeten Bogerr ded grofen dburch N
unb O gelegten und durch NGKO jur Halfte
abgebildeten grofen Kreifes,

Cine bequemere Hufldfung folgt unten . 27.

§. 13
Sag. Der Halbmefler HK des  Fig. 4.
Kreisbogens DEE beriihre den Bogen
NGO in K. :
B 3 Bevo.
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Bewo, Man iehe CF, fo ift per B,
AEC == CAE, und der Y8, HEF-— HFF—
AFC, folglidy AEC\- HEF==R,, bas ifi HEC
=R, und HE bevihrt den Bogen OB in E.
Daberift HEquad. =HN 4 HQ (Euel, IIL 36.).
Affo ift an den Kreisbogen NKO, fiir die bavan
gegogene finie HK, aud) HKqu == HN 5 HO,
und HK ift eine Beribrungslinie an dem Dok
gen NGO. (Eucl. IIL. 37.)

§ 14.

Sufag. Die Fleinern auf die Tafel fents
tedit flefenden Kreife durchithneiden die gros
fen, beren Durchfthnitte mit. vem grofien
Kreife der Tafel ihre Pole find, in der Pros
jection eben fo unter rechten Winkeln toie auf
ber Kugel.  Die Winkel nemfich, unter tels
chen gey Keeife fich fchneiden, find die Wins
Fel ifrer Bevdhrungslinien in den Durdy
fehnitespuncten,

$. 15,
Fg. s. San. IWie vorber, fey NGO bie
Hialfte ver Projection cines grofen
Kreis
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Keretfes, welcher die afel in NO fdhneidef,
und gegen fic unter ety B, ACD geneigt ift.
Man- jiehe die Berthrungslinien £0, FO an
die Bogen 40, GO in 0, {o ift dev W, EQF
==d4CD.

e, Man giehe DO, fo geht bdiefe
ourd) G- (3. 8.). Auch ziehe man OI an bers
Mittelpunct I e Pogens NGO, fo ift
FOG - GOl = Ry obev:FOG - 0Gl == R.
Da and) GOC+-0GC=R ift, fo ift FOG==
GOC=CDG, und FO pavallel mit DC. Das
fet ift FON==DGN unbd EQF==4CD.

§. 16.

Sag. Der Tinkel, unter el - Fige 5
dhem die Projection eines grofien Kreis
fes Den grofien Kreis dev Tafel {chneidet, ift
derfelbe wie auf der Kirgel,

Bew. Die Projection des  jenfeifigen
Halbfeeifes fey NGO, fo ift der Winfel, unter
welchem fie den Kueig der FTafel ANBO {dynei-
pet, der Loinkel der beiderfeitigen Veriihrungs:

B 4 finien
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linten FO, EO in dem Dutchfchnittspuncte 0,
Diefer ift- dem Neigungswinkel des entworfes
nen Sreifes gegen die Tafel gleich, unid biefes
ift dev Winfel , selchem Derfelbe und; der Kreis
oer Tafel auf der Kugel mit einanbder machen,
als welcher dem Winfel der- beiderfeitigen Ve
viibrungsfinien ofeich ift, bas ift, venv Winfel,
ber auf den Durchfchnitt tbrer Ehenen fents
ved)t gegogenen Sinierr, wodurdh die RNeigung
ver beiber Ebenen gemeffen: vicd,

3 I
;)uﬁxg Die Winfel, unter weldhen fch)
die Deojectionen grofer Keife, deven gemeins
fthaftlicher Durchfehidice “in die Tafel fale,
fihneiven it ihrem DNeigungsintel gegen eins
ander, oder bem FWinfel ihrer Bogen gleich.

§. 18
Sag. Die Projectionen gweper grofen
Kreife, veven einee anf die Tafel  fenfrecht
fteht, fdhneiden’ fich unter demfelben AWinkel,

weldhen die ifnen zugehorigen Keeife auf ber
Kugel maden.

Bew.




. Bevo, €8 fen SNZO eift gtofier’ - Fig. 6.

KRreid der Kugel,' in deffen Puncte 'S
fich das Auge ~befinbet. ' NAO ift die ' Halfte
bes Kreifes, der in der Tafel: fiegt , dev Hiek
perfpectivifdh durch eine Cllipfe’ file et Auge
aufierhalb ver Kugel, vas die gange Yeichnung
anfieht, davgeffellt wird. NLO iff die Hilfte
eirtes grofien Kreifed , Der die' Tafel in NO
fchneidet.  Der Mittelpunct der Kugel ift C,
unb die gevade $inie: SCZ ift Her Durhmeffer,
der Dburdh) § fenfrecht auf die Tafelftept.
ZLS ift bie $Halfte eines grofen Kreifes, dee
fenfrecht auf die Tafel {teht, da er durel) die
Pole des: Kueifes der' Tafel gejogen ift. G
fchricivet” dben' Halbfréis NAO in' M, und NLO
in L Duddy: den Punet L giche ‘than an die
Keeife NLO unb ZLS die-beviifvenben LH, L1t
bie erfteve fchneive dert verlangerten” Ditece
meffer NO in H, pie anbere dett verfangerten
Halbmeffer CM iy L. - Durch § und L giche
man die {inie SL, weldhe die Tafel uid den
Halomeffer CM in K treffe, {odaf K die Pros
jection vou Lift, 'fo wie NGKO die Projection
von NLO ift. “Dun’ giehe nian- HK, fo 'ift
D5 HK
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HK=HL, Denn man nehme auf NAO
bert Bogen OD=0L, fo liegen die Puncte
K, D ineinem Kreisboger , Deffen Mittelpunct
bevjenige Punct auf der verlangerten NO ift,
o Diefe von dew den Kveid NAO in D beriify
venben tinie getroffen wird. (. 12.13.) Diefer
Punet ift H felbft, weil wegen der gleichen Bogen
OL, QD bie berifrenden LH, DH in demfelben
SPuncte des verlangerten Durchmeffers gufony
menfommen, egen der gleichen Bogen iff
LH=DH, unbd s ift audh) DH=—= KH, alfo
ift LH=KH. @erner ift der Winkel CSK:=
CLK. Da nun CLI und SCK in der Kugel
beives redyte find, fo ift bev . CKS==KLI,
obet der M. LKI=KLL Daber ift Kl ==
LI ©s iftialfo das Drtenet IKH=—=ILH,
und der 8. IKH==ILH. Dun ift der .
ILH ber Winfel bet beiden SKreisebenen
NLQ, ZLS, vweil HL unbd IL quf ihren Durdy
fhnitt CL fenfrecht {ind, alfo ift in der Pros

> jection ber WB. IKH, unter welchem fich die

Projectionen von den Kreifen NLO und ZLS
fhueider, dem Winfel derfelben auf der Ku
gel gleic).  Nemlich der ABinkel; unter wels
dem
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chem der Rreeidbogen NGO, al8 die Projection
bon NLO, bie finie: CM, als die Projection
vou ZLM, fhneivet, ift ber ABinfel der beriify
tenden KH mit CM, venn HK berihit den
Dogen NGO in K (§. 13.).  Folglich ift vep
Ainfel eines grofien Sreifes mit einem auf die
Lafel fenfrechten Kreife auf der Kugel und veg
AWinfel threr Veojectionen derfelbe.

, § 1. gl

Sufag. Ghen diefer Weweis wirh " ges

filbre, wean der Punct L digfeits ber Tafel

nad) dem Auge S binfalt, fo daf der Sag

file alle Durchfchnittspuncte der beiven Kreife
gilt.

§.. 20, a9t
Sag. €s foy der Keeis AFBG - rig. 4,

ber grofie Kreis in dey Ghene ber
Zafel; die Keeisbogen APB; DQE ; FRG fepn
Projectionen von den Hlften oreyer grofien
Kreife, welche alfo ven Kreis 4FBG halbireyr,
Qpre: Durchfchnitte P9 R geben das Frumpm
linichte Drened POR, fo find die Wintel bies

fes
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fes Drenects den WinFeln ded dadurch’ abaer
bildeten-fpharifchen Deepects gleid).

‘Bew. Man: giehe durch den” Winkels
punct P den Halbmeffer. CPM , {d ift diefer die
Projection eines auf die Tafel fenfredyt ftehens
pen Kreifes, unbd es find die WWinkel CPB, CPE
ben Winfeln diefes fenfrechten Kreifes mit den
durc) APB, DPE abgebildeten Kreifen auf der
SKugel gleich; alfo ift audh der I8. BPE dem
ABinkel diefer Keeife gleich. - Eoenw Diefer Bes
weis wird file die anbdern beiben Puncte auch
gefubet. :
‘ S (it

Jufa. Vetlingert man  die Boger
RP; RO big an ihren gwepten Durchfchnittss
punce S, o ift POS dieProjection ves ju PRO
gehorigen lebendreneds , das mit denifelben

beri Sector RPSOR ' ansmacht. © BVerldngert

man audy auf der andern Seite die Vogen
RB, OR 6i8 u ibrem Durdhfchnitte in S, fo
Bat man alle vier Kugelfegmente, welche die
beiden Kreife durch) PR, PO bilden, in der
Pro:




Projection.  Es i daber bie frereographifche
Projection ju fpharifchen Jeichnungen fehr bes
quem, und oft nod) bequemer alé die Darftels
Tung quf der Kugel felbft.

' Son2igs

Jufag. Audy die Projectionen Eleinerer
Kreife. {chneiden fich oder die Projectionen
grofier Kreife unter denfelben Winfeln wie
auf der Kugel. Denn man: ziehe durcd) den
Durchichnittspunct auf der Kugel berihrenpe
tinten in den Cbenen: febes Eleinern Kreifes,
und fege burch diefelben grofe Kreife, fo {chreis
ben fich die Projectionen der leGtern unter Hem
LWinkel der bevihrenderr Sinien (§. 18.), das
ift, unter dem FWinkel dev beiden Eleinern Kreife,
Qff nun ein fleinerer Kreid da, ber einen
grofen fchneidet, fo hat man anftatt der bes
wibrenben bes einen Fleinern Kreifes die beriifye
renbe eines grofien Kreifes su nehmen.

9. 23.
Sag. €s fen wicberum ANBO &y s.
ber grofe Kreis in der Chene der Tas
fels
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fels NGO die Projection der HAlfte cines gros
fien Kreifes, deren Mittelpunct in I ift, und
DFE ‘bie Projection der Halfte eines Eleinern
anf die Tafel fenfrecht ftehenden, und mit dem
Durdymeffer 48 pavallelen Kreifes, swelcher
die Bogenn 40, GO in D, F {chneidet. Durch
bie Puncte D und F jiehe man die Sinie DF bis
an P auf 4B; i) fage, dafi CP: PI==C4:IG,

Bevo. Der Mitelpunct ded Kreifed DFE
fen H. €8 bevithren die Halbmeffer HD, HF
bie Bogen 40, GO (§. 13.), und ftehen alfo
auf CD, IF, fenfrecht.  Man verlangere IF
bis R auf CD, fo ift ber AB. CRI==2RFD,
=2 PFL - Man siche FL parallel mit DC, {o
ift ber W8, LFl==2 PFI, unb ber 90, LEP=—
PFI; baber LP: Pl==FL:FIL (Eucl. VL 3.),
ober LP: FL==PI: KL Dun ift auch, wegen
der pavallelen CD und LF, LP: FL==CP:CD,
alfo ift GP:CD==PL:FI; gber GP:Ple=
CA: 1G.,

O 24

Aufas. €s iff CPy-PI: CP==0CA4-
IG: C4 oder CA-4-1G: CA==IC:CP; alfo ift.
bee
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Ber Purict P ein beftimmeer Punct, toie man
auch F auf NGO nehmen mag.

§. 25
Sag. Der gefundene Punct P ift vie
Projection des jenfeits der Tafel liegenben Pols
oe8 durch) NGO entworfenen Kreifes.

Bew. Man jiehe aus N, dem  Fig. 3.
anbern Endpuncee des Durchimeffers
NO, vietinien NG, NP, NI, fo ift ber 3. GNC
==XGIN, el CP:PI::CA:IG:CN:IN, ;
fo ift der . CNP=PNI, und CNP -
ACIN=1R, vas ift PNG=21R; alfo ift P
die Projection des jenfeitigen Pols bes durch
NGO entworfenen Halbfreifes, (§. 10,)

§. 26.

Sufan. Die Chorde des jwifden GO
und BO enthaltenen Bogens FE gebt nach ber
Projection ves disfeitigen Pols des durc) NGO
entworfenen Kreifes.  Der Veweis ift dem in
9. 23. und 25. gefiibreen ahnlich.  Die Pros
portion, die ben der' Halbirung des innern

Wins
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Winkels: eines Drenects entfteht, gilt audy

fie den Fall, da.der aufere Linfel Hals
bict wird. v
27

2Atife. Auf der Peojection eines grofen

Reeifes NGO von dem Purnicte F qus die Proz

jection eines: gegebenens Bogens absufchueiderr,

Auflc Man siche durch diePros:  Fig, 8.
jection ded eirten Pols P und F die
finie PED bi3 an D auf bem Bogen 4003
nehme nach der geporigen Seite Hin ven Bos-
gen DO dem gegeberten gleich, siebe PO, welz
dhe NGO in M {dyneide,, {o, ift £M bie verlange.
te Projection. '

Der Beweid erhellt aus §, 23. und 2s.
Der Punct P dient auch gur Cintheilung der
anbern Halfte der Projection, die Hiev nicht
gegeichuet ift.

9. 28.

Zufag. Wenn dev Bogen FM der Proz
jection gegeben iff, {0 iehe man PED, PMQ
an
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an Dund O auf NAO, {o ift DQ vem burch
EM entworfenen Bogen gleid).

§. 29.

Jufag. Die Conftruction §, 8. ift ein
befonderer Fall diefer hier gefundenen.
@ ift Dafelbft 4B bie Projection eix  Fig. 5.
ned grofen auf die Tafel fenfrechten
Kreifes, deffert Pole N und O find, uud ootz
auf 4G die Projection eines Bogens, der dem
4D gleich) ift.

8. 30.
Aufg, Die Projection eines PavallelFreis
fes su geichnen.

Aufl. €3 oy NGO die Proje:  Fig. g.
ction eines grofien Kreifes, veffen Pa-
vallslfreis gegeichnet werden foll, P die Pros
jection Des jenfeitigen Pols. Man jiche OPF
an den grofen Kreig in der Cbene der Tafel,
nehme FD = FE glcich dem Abftanbe des YPar
vallelfreifes von Dem Pole iiber der Zafel,
siehe OD, O, welche 48 in H, K treffen, bes

¢ fdhrei
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fehreibe iiber HX einen Kreis, fo ift diefer bdie
Projection des gegebenen Parallelfreifes.

Bew. Man frelle fich den Kreis ANBO
iber 4B fenfrecht auf die Zafel aifgerichtes
vor, fo fallt Fin den Pol des Parallelfreifes,
and DE ift der Duvchfchnitt ves Pavallelfreiz
fes mit bem fiber 4B fenfrecht auf die Tafel
gefeten Kreife, folglich find H und K diePros
jectionen der beiden Puncte D und E des Pas
vallelfreifes, die in den fenfrechten Kreis faller,
Daf HEK cin Durchmeffer dev Projection iff,
erhellt daber, weil der durd) 4B auf die Tas
fel gefefite Keeis auch auf den grofien durch
NGO jur $Hilfte abgebiloeten Kreis und auf
oie Parallelfreife Ddeffelben fenfrecht frepet.
Der Darallelfreis wird alfo von demfelben Hal-
birt, oder DE in demfelben ift cin Durchimefz
fer ber Grundflache, bas Drenect DOE einy
Sdnitt des Kegels durch die Are und fenke
ved)t auf die Srundfidche, daper ift audh HK
ein Durchmeffer des TWechfelfchnittes (§. 6.).

). 3,
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2Aufa. DieProjection eines grofen Keeis
fes, et durch ven Pol P bes Rreqeé NGO
9ebt, gu geichnen,

s2effe Aufl, Man nehme 4L &g o
gleid) Dem Bogen, der et Winkel
bes gu geichnenden Kreifes mit dem dureh 4B
auf die Tafel fenfrecht ftehenden mifes siehe
bie gerabe $inie PL, weldhe NGO in M f{ihneis
Det, befchreibe durd) M, P und die Projection p
bes anderrt Pols einen Kreisbogen, weldher
AOBN in 0 unb R teeffe, fo iff QPR bie vers
Tangte Projection des vberhalb dey Tafel lies
genden HalbFreifes.

Der Beweis it aus §, 27, Hae,  PMan
tuf fid) babey evinnern, bdaf der YWinfel
sweyer Seeife auf der Kugel duteh den Vogen
cines. Kreifes gemeffen witd, deffen Pole die
Duvchfehnitte Jener Kreife find,  Diefer Wos
gen ift det durch GM abgebiloete,

€ 2 Sweys
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Fig. 10. Sweyte Aufl. Man’ halbive Pp

inn ¥, befchreibe aus ¥ mic peni Halbs
meffer VP einen Kreis, nehme den Pogen PD
doppelt fo grof als bas Complement pes Tins
Fels, welchen Der ju verjeichnende Kreis mis
dem durd) 4B auf die Tafel fenfrechten macht,
siebe den Durchmeffer DT undp ourd) T die
€horve TP, weldhe die auf. Pp fenfrechte VU
in S {chnieide, befchreibe aus S mit vem Halbs
meffer SP den Kreisbogen PR, fo ift diefer
vie Projection dev jenfeitigen Hilfte des dureh 2
gelegten grofien Kveifes.

Dbver man nehme den Bogen PUT gleich
bem doppelten Wsinfel des -gegebenen RKreifes
mit dem durd) 4B auf die Tafel fenfrechten,
giehe PT, weldhe VU in S fdhneive, und vers
fabre wie vorper. ‘

Bew. Da P und p die Pole find, dure)
weldhe der Kreis gegogen werden foll, fo ift
Fp eine Chorde deffelbent, und ver Mittelpunct
falle in die durch die Mitte ¥ gejogene UU

ober deven Borldngerung. Teil die Projection
ves
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ves burch 4B fenfrecht auf die Tafel gefes:
ten Kreifes in 4B fallt, und die Projes
ctionen fid) unter demfelben Linfel, wie die
gu ibuen gehovigen Kreife, auf der Tafel fchmeis
oen (§. 18.), fo ift ber . VPD der tinie 4B
mit der: tinie, welche den Kreisbogen QPR
in P beviihre, Dem Winfel gleich), weldhen Dder
ourd) QPR abgebildete Bogen auf der Kugel
mit dem gu 4B gehorigen Krveife macht. Da-
her ift PVD bas Doppelte des Complements
biefes Linfels, Dev Mittelpunct des Kreiss
bogens QPR liegt in det anf die bertifrende PD
fenfrechten, alfo in 8.

. 32.

Anmerk. TWenn Pp i der Reichiumg ju
gtofi ausfallt, fo muf man PV durch Redys
nung beftinunen, und fir grofe Winkel 7/PD
bas doppelte’ Complement von P nach D tras
gen, fily Fleine aber das doppelte felbft von P
nach T infeBen,

§ 33.

Jufag. Der Keeis tiber Pp als Durdy:
meffer ift Die Projection desjenigen, der mit

€3 tem
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bem durd) 4B auf die Tafel fenfrechten cinen
redyten ¥Winfel macht, und durch N wnd O
geht,

§ 34

Fig. 9. 2Anm, De durch P gegogene Kecis
fhneivet auf pem perfpectivifchen Pas
tallelfreife einen Boger Hm ab , veffen sugehps
riger auf der Kugel dem Bogen 4L abnlich ift.
Utleinr e8 waire doch angenehm, eine chen fo
leichte Tpeifungsmethode fiie Fleineve Kreife ju
Baben, als die §. 27. gelerte filr arofe ift.
€s [age fich vermuthen, vaf ver Punct P jue
Cintheilung auch der Eleinern Keeife gebrauche
werden fonne, ‘wenn man nur einten gewiffen
andern Theilfveis fucht.  Die finie PL frelle
bie Projection eines Fleinen Kreifes vor, defs
fer Cbene durdh das Auge und den jenfeits der
Zafel gelegenen Pol des Kreifes NGO geht,
Diefer fchneivet alfo auf den beiden grofen
Sreiferr ANBO unb vem durch NGO vorgeftells
ten von O aus gleiche Bogen ab. €3 ift die
Jrage, ob oviefes auch bey Fleinern Kreiferr
©tatt habe, die gleiche Cutfernung von einen
ibrer
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ibrer Pole haberr, und wovon eiiver Hag Ange
gum Pol bat,

9. 35.

#ebnfag, €8 ift bas gleidy
{chentlichte Drenect 4BC, worin  Fg xx
AB=—=4C ift, die Grundfiache einer
Pyramive, deten Seitenflachen 4DB, 4DC
gleiche Winfel mit der Srundfiache madyer,
fo fino bdie Wbinfel DB4, DCA der Dued)
fehnicealinten der oritten Seitenflache mit 48
und AC cinandey gleich.

§. 36.

Sag. €3 fey OLNP ein grofier  Fig 12

Keeis einer Kugel, Ddeffern Mittel
punct C3 FOK fey die Halfte eines Fleinern Kreis
fes, deffen Pol P, und fein Dutchichnite mit
dem groffen Keeife fey FQ, feine Cnifernung
vom Mittelpuncte fey C4.  Jn cben der Ents
fernung CB==C4 fey durch LV in dem grofets
Keeife cinFleinerer Kreis LMV gelegt, deffen Pol
Oift. Der Durchichnitt beiver Keeife fey GH,
wiewol det Durchfchnitt ihree Ebenert anch
€4 aufiers
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auferhalb der Kugel fallen fann.  Man iehe
OF unb lege ourch OP willfiihelich eine Ehene,
weldhe die Ehene des erftern Rreifes FQD
in DY, die Cbene des gwenten LMV in ME
fchneives ich fage, diefe durch OP gelegte
Ebene  fchneidet auf den “bejben RKreifer
gleiche BDogen FQ, LM ab. \

Dew. €3 {dyneide OP bie finie FK in D,
unb bie finie LV in £, fo find die Dreyecte
4PD, BOE gleid), wegen der techten FWinfel
ben 4 und B, ver gleichen Iinfel bey P und 0,
und wegen der gleiden Seiten P4, OB. Folg:
lich ift Der X, ADP = BEO, und das Dreyect
DEG ift gleichfchentlicht.  Da die Ehenen der
beiben Eleinernt Kreife fenfrecht auf die Eohene
bes grofien ONP ftefen, el ibre Pole in dem
Umfange deffelben liegen, fo madhen die Durchs
fchnitte ber dritten durch DE ober OP gelegten
Chene mit den Seiten DG, EG Hes Drenecks
DEG gleiche ABinfel (§. 35.), obet e8 ift dee
W. FDQ = LEM.  %WBeil 4D — BE und
FA==1LB, alfo FD=<LE, {oift der Bogen
FQ = LM.

§ 37.
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N xprs

Sag. €3 feywiederum ONPein  Fig. 13.
grofier Kreis einer Kugel, FOK die HAlf-
te eines Fleinern auf denfelben durch FK fenfrechs
ten Kveifes, deffen Pol P, und der Abftand
pom Mittelpuncte €4, Sn cbenn dem Ab-
ftandbe CB==C4 fefe man einen andern Heinern
Keeis, veffen Halfte STZ ift, fenkrecht -auf
die Cbene Des grofen RKreifes, durch die fis
fie SZ.  Peide Ffleinern Kreife {chneiven fich
in GH. Durd) die entgegengefeiten Pole p.
0 jiehe man die tinie EpOD, weldhe die vers
Iangerte FK in D, und die verldngerte Z3 in £
fchneide, und lege durdh diefe finie eine Chene,
welche den Kreis FOK in Qg und den Kreis
STZ in T {dyneide: ich fage, der Bogen FQ_
ift gleich dem Bogen ZT.

Bew. €8 ift bas rechtwinflichte Dreyect
p4D dem OBE gleich, alfo find in dem Dreyecte
EGD bdie Winkel ben D und F gleich. Die
Ebenen der beiden Fleinetn Kreife, die durd)
GD, GE fenfrecht auf den grofien Kreis gefest
find, machen mit der Ehene des Drenects DGE

(O3 aleis
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gleiche Binfel, und daber machen die Durd):

fchniteelinien per dritten durch EpOD gelegten

Ebene und jener beiden mit GD und EG gleidye

SiBinfel GDQ = GET. Begen ber gleichen

SWGiufel beny D und E ift GD== GE, alfo aud)

DK==ES, und baher ift der Dogen Kg==
t; KQ=8T; alfo aud) ZT=FQ.

§. 38.
Aufy, Die Projection eines Pavallelfrets
fes eingutheilen. ~

Fig. 1. $Evfte Aufl. €8 fey ANBO der
geofie Keeis in der Coene der Tafel,
NGO die Projection der Halfte eines grofen
Kreifes, deffen jenfeitiger Pol 1iber der Tafel
um den Bogen BD exhoben ift 5 EFH ein Theil
et Projectiorn eines yu NGO gehorigen Parals
Yelfreifes, beffen Entfernung vor dem fenfeitis
aen Pol der Bogen DI auf der Kugel miit.
Man nehme auf OAN den Bogen OK=DI,
giehe durd) K die {inie OL big an L in det bers
' Yangerten B4, und befthreibe aus C durch L
pen Kreis LMVL, nehme darauf einen demn
ouf
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auf FH abyufchieidenden Bogen ahnlichen LM,
siehe aus ber Projection des jenfeitigen Pols P
per Kreife NGO und EFH bdie tinie PM, el
che den Paralleléreis in Q fchneide, fo ift £Q
die Projection eines dem LM ahnlichen Bogens
auf dem ParallelFreife, ober der ju FO gehos
rige Bogen auf der Kugel vevhalt fich sum Um:
fange, wie LM fic) ju dem Umfange LMVL
verhalt,

Bew. S der Fig. 12. 51 §. 36. fey et
Durchmeffer NO dem Durchmeffer NO vder 4B
in §ig. 14. gleichs FOK fen der Parallelfreis,
wovort EFQH cinent Theil abbildets und P fery
ber in Ubficht auf das Auge jenfeitige YPol,
und O fey dort der Punct, wo das Auge bes
findlich iff.  Qufolge der Conftruction ift der
Keeis LMV (Fig. 12.) derjenige, wovon LMV
(§ig. 14.) die Projection ift. Man frelle dens
Kreis ONP (§ig. 12.) fenfrecht auf die Tafel
ourdy 4B (ig. 14.), und laffe den Bogen LM
fiie bie Projection von dem dortigen LM fenn,
fo ift PM der Durdychnitt, der durd) das
Auge O und den Pol P gelegten Ehene mit. der

K afel,
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Tafel, alfo ift FO_ (Fig. 14.) die Projection
von FQ (§ig. 12.), demnadh find LM, FQ
die Projectionen gleicher Bogenr (§. 36.). CEs
ift aber die Projection LM dem daburch ents
worfenen Bogen abnlich, tveil ein mit der Tae
fel pavalleler Krei und feine Projection’ paval
lele Schnitte eines Kegels find; alfo verhalt
fich LM jum Umfange, wie der durd) FQO
(Big. 14.) entworfene Bogen sum Umfange.

Jweyte Aufl. Man nehme NR=—=DI,
bem Abftande des Pavallelfreifes von dem jen:
feitigen Pol: giehe OR, welche 4B in S fchueis
et befdyreibe aus € durch S den Kreid STZS,
nehme den Wogen ZT' dem abjufchneidenden
Bogen ahnlic), siehe aus der Projection des
oisfeitigen Pols p die tinie pT, weldye den
Parallelfreis in O {chneide, {o ift FQ_die Pro-
jection des dem ZT afnlichen Bogens auf dem
PavallelFreife.

Bevo. Jn ver Jig. 13, 4u §. 37. fey NO

vem Durdymefler der Kugel, die in Fig. 14.
entwotfen ift, gleichs O bas Auge; FOK der
Paral

i
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Parallelfreid , dev durch LFH jum Qf)eﬁ abges
biloet wird. Dafher ift der Kreis STZ derjes
nige, Deffen Projection STZ (Fis. 14.) ift.
Setit man den Kreis ONP (Fig. 13.) fents
vecht auf die afel (Fig. 14.) durd) 4B, und
16§t ZT bort ben hier durch Z 7: abgebilbeters
Bogen feyn, fo iff pOT (Fig. 14.) der Durd)s
{chnite der durc) DOpE gelegten Ebene mit dev
T afel, alfo ift FQ (Fig. 14.) dieProjection von
FO (Sig. 13).  Die beiben Bogen ZT {ind
fich abnlich, alfo ift aud) Z7T" (Fig. 14.) bem
Bogen FO (Fig. 13.) dbnlich, und daber ift
in §ig. 14. FQ_bdie Projection eines dem ZT°
abnlichen Bogens auf dem ParallelEreife.

0. 39,
Aufg. Den Theiltreis durch den Cnbds
punct F des Durchmeflers dev Projection eines
Parallelfreifes gu giehen.

Aufl. Die mit venfelbert Buchftaben
(§ig. 14. 15.) begeichneten Kreife und
SPuncte bedeuten daffelbige. Man  Fig. 15.
fuche ju PL, CL, FP bie vierte Pros

pors
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portionallinie FX, fo ift X der Mittelpunce
eines durd) F gu befthreibenven I peilfreifes
FU/F.  Qtimmt man nemlich den Bogen FU
dem 'absufchneivenden Bogen ahnlich, sieht
ourch die Projection deg Pols P und U bie
tinte PUQ big an @ auf der Projection des
Parallelfreifes, {o ift der ju FQ gehdrige Bos
gen auf der Kugel dem BVogen FU dhnlic).

Bew, Man vevlangere PU bis an M
auf bem vorigen Theilfreije LMVL, und jiehe
XU. Beil’ PL:CL = FP:EX , fo ift

PL—-CL: FP—FX=CL:FX, vober, PC:+PX,

o= CL: X == CM:XU.  Solglich iff Das
Drenect CPM dem Drenece XPU hulich,
wenn die Iinfel ben C und X entroeber beide
fpi ober beide ftumpf find.  Alfo ift XU per
CM parallel, ober per Winkel X=C, und
ber Bogen FU dem LM ahnlich, fo daf ans
ftate des Theilfreifes LMVL ver Kreis FUSF
gebraucht soerders Fanim
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Sufag. Man fann fidh auch cines durdy

4 gegogenen Kreifes gur Theilung bedienen,

wenn man gu PL, CL und PA die vierte Pros .

potionallinie 47 fucht, weldhe dey Halbmeffer

Des bureh 4 gu befchreibenden Theilfreifes ift. €3

laffen. fih folchergeftalt ungalig viefe T heils

Freife angebenr, totunter man einen jur Reichs
nung bequem wablen Fanm,

NS
Aufg. Durch gwey gegebene Puncte in
eirtem veife einen Kreis ju giehen ;7 Der jenen
Balbivt,

Aufl. Der Mittelpurict bes Reeis A, 16,
fes fen C, die gegebenen Puncte 4
und B, Die finie 4B fhneive den Kreis in D
und L Man fuche die viecte Proportionals”
Tinie gu BE — 4D ; AE und 4Dy unb trage diefe
ayuf der verldngerten BD vonr 4 nady'F, {o baf
BE — AD: AE == AD: AF; giehe nun durch
ben Mittelpunct € an ben Keeis vie Sinte FGCH,
weldye dent Kreis in G und E fehneive; fee

anf
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auf GH burd) C die fenfrechte CK, und auf
4B durdy die Mitte L diefer Chorde die fenks
vechte LK, fo ift K der Mittelpunct des ges
fuchten RKreifes , Der bdurc) die gegebenen
Puncte 4, B, und die Endpuncte ves Durd)
meffers GH geft.

- DBew. Es fey gefchehen, was verlangt
witd, fo ift in dem gegebenen Kreife FD: FG
—— FH:FE; in dem Kreife GABH ift FG:I4
=—FB:FH. us bdiefen beidben Proportionen
folgt FD:FA=—=FB:FE (Eucl. V. 23.), und
aug  diefer FA — FD:FA = FE — FB:FE
(Eucl. V. 17.) ober AD: AF—EB:EF, obet
AD: EB— AF: EF, unb daher EB—4D: 4D
—AE: 4F ; affo ift der Punct £, in welchem
et verlangerte Durchmeffer GH des gegebeners
Kreifes, der gugleich die Ehorde Des gefuchten
ift, vie gegebene tinie ED {dhneidet, beftimmt,
und daber ift die tage des Durchmeffers G4
durch F gegeben.  Daf der Mittelpunct cines
Keeifes in dem Durchichnitt der beiven Pers
penbdifel liegt, welche anf goen Chovden dureh
die Mitte derfelben gejogen werben, ift befannt.

9. 42.
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§. 42,

Sufag. Die vierte Proportionallinie gu
BE — 4D; AD: AE findet man bequem, wenn
man mit dem Unterfchiede BE — 4D aus 4
cinen Kreig befhreibt, durch den Durc)s
fohnittspunce deffelben mit  Dem  gegebenen
und den Punct 4 eine finie gieht, die Hen ges
gebenen Kreis GDEH irgendwo fchneidets das
Segment von 4 bis an diefen Durchfchnice ift
bie vierfe gu findende Proportionallinie, 1wes
gen einer beFannten Cigenfthaft ves Kreifes,

§. 143,

Jufag. WWenn DE eine beriihrende Sinje
ift, ober ein Kreid gefunden werden foll, der
cine gerade finie berdfhre und einen-gegebenen
Kreis balbive, fo iff die Aufidfing diefelbe wie
Q. 41, ndem nun die Puncte 4, B, L in Cinsg
fallew.

§. 44.

Sufag, Weun 4 und B jvey Punete
eittey frereographifchen Projection find, fo ift
GABH die Projection der Hilfte eines grofern
Keeifes , der bued)y 4 und B gehts H, G find
bie Durchfchnittspuncee mit vem grofien Keeife
in ber Tafel, und ver Ainfel DGA der beiden

D Krers




i j
|

Sc B ]

Kreife in der Projection ift dem Winfel anf
ver Kugel gleich.  Es evgiebt fich auch nach
§. 28. die Grdffe des durc) 4B entworfener
PBogens, nebft den Ubfianden der Puncte 4, B
von G oder H.
§. 450

Aufg, Aus gwen Seitenn eines fphiris
{chen Dreyects mit-dem eingefchloffenen ABine
fel Die Projection deffelben gu geichuen.

Fig 1z 2Aufl. Die age eines der beibert

Sreife, worvauf Ddie Seiten  des
Deeyects, ju nehmen find, gegen oie Ebene der
Tafel, nebft einem Eudpuncte diefer Seite
mufi gegeben fepn.  Die Chene der Tafel fey
vor Kreis AOBN; ber gegen fie der tage nach
gegebene Kreis feny NGO, ‘wovon Hier nur die
eine Haffte entworfen iff; der Mittelpunce
viefes Kreifes fen D Der gegebene Endpunct
ver cinen Seite fey £, Man fchneide nach
§ 27, davauf den gegebenen Bogen EF abs
siebe Durch oen Mittelpunct € der Tafel die
tinie ECH, welche denr Kreigbogen EGNH
in H {dyneivet. Ferner halbive man £H in 7,
fese 1K fenfrecht davauf, mache den ABins
tel
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el DEK dem gegebenen Winfel gleic), wobey
man wiffen muf, auf welder Seite von DE
ter Mittelpunct K liegt.  Hievauf bcfd)rciﬁé
man aué K, pem Durd)fchnitte von EK
und IK, mit Dem Halbmeffer EK den Bogen
ELH, wotauf bie zwente Seite, EL Ddes
Drenecks abgufchueiden ift; siehe nun duvd) die
Puncte F und L die Projection eines grofier
Keeifes, o ift Das Dreyeck EFL die verlangte
Projection des gegebenen fpharifchen Drenects.
Bevo, Weil alle grofe Kreife fich in
einem Durchmeffer der Kugel {chneiden, und
die Projection eiies jeden Durchmeffers eire
gerabe duvch den Mittelpunct gehende tinie iff,
fo Tiegen die Durchfchnittspuncee Det beiden
Kreife ENH, ELH wmit C in geraber {inie. Da
ferner die Projectionen gwener Kreife fich une
ter demfelben YWBinfel wie ihre jugehorigen
Bogen auf der Kugel {thueiden, und der Win:
Fel jwener Kreisbogen mit einander dem Fins
fel der Weriihrungslinien an dem Durdh-
fchnittapuncte, das ift, dem FBinfel ihrer
Halbmeffer dafelbft gleidy ift, fo evhellt , wars
um DEK dem IBinfel der beiden Vogen” aleich

gemacht ift. Das brige ift filr fich Flar.
D2 §. 46.
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9. 46. !

Aufg, Aus sven Winfelit eines fphiris
fchen Drenects, mit der einge{dhloffenen Seite
bie Projection des Drenects ju geichnen.

Aufl. Man fdyneide auf der Projection
bes Kreifes, worauf die gegebene Seite liegt,
die Projection diefer Seite ab, neige, wie in
der Auflofing der worbergehenden Aufgabe,
gegen diefe Seite i1t ihren Endpuncten untep
bent gegebenen  Winfeln jwey Projectionen
grofier Kreife: So ift das verlangte gefehehen,

0 47

2Aufe. Aus drey Seiten eines fphirifthen
Drenecks die Projection deffelben 3u geichnen.

2Aufl. Man geidyne die Projection Her
einen Seite, befthreibe um ihre Endpuncte
ald Pole iy dem Abftande des dritten LWins
Felpuncts  die  Projection  cines ' Kreifes,
fo geben die Durchfchnitte diefer Kreife den
pritten Iinfelpunct , ourch weldyen und jeden
ber beiden anpern fchon  Geftimmeen bdie
Projectionent  grofier  Kreife gesogen et
ben, omit der Aufgabe ein Geniige gefcher

Ben ift.

§ 48.




Mvern 33

§. 48
Anmerl, Diefelehite Aufgabeift befondets
wiflich, die tage Des Mondes oder eines Planes
ten, deffen Cutfernung von givey befannten Sters
niett, ober von einem Sterne und vonr Jenith
beobachtet find, in AL{icht auf die CFliptif oder
. den Aequator durch Jeichnung anzugeben. Man
fann {id) bieben, wie aud in anbdern Faflen, die
Seichnung ber Seiten felbft erfpavern, wenn mar

blof die age des dritten Puncts verlanget,

§. 49
Anmeck. BVermittelft diefer Methoden Fann
man alle Nechnungen dev fphacifchen Trigonos
metrie in Qeichnungen verwanbdeln, wodurd) man
fich, wenn feine Scharfe verlangt wird, Crleid)s
terung verfchaffen, and die Qeichnung gur Probe,
Daf Feine grobere Nechnungsfehler begangers
find, gebrauchen, und der Einbiloungsfraft fehr
s Hillfe fommen Fann, weil die Jeichnung

alles unmittelbar neben cinander davffellt,

§. s0.
2Anwendung. Ben der Jeichnung einer
SKBeltcharte wird entweder der Aequator, oder
et Meridian oder der Horigont eined gewiffers
Ortes zur Zafel angenommen.  Die Pro
D3 fection
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jection auf Den Aequator Heifit die Polarpros
jection, wobey alle Meridiane als gerade finien
und die ParallelFreife des Aequators als cons
centrifche RKreife erfcheinen.. Die Projection
auf einen Meridian Heift eine Yequatoreals
Projection. Man pfleat gewdhnlich den erfter
Mevidian, den durch die Jnfel Fervo, sue
Zafel gu nehmen,  SHerr Vode hat in feiner
Unleitung jur allgemeinen Kenntniff der Erds
Fugel (WVerlin 1786.) beffer den. Mevidian
ourch den xz2often und gooften Grad jur Tas
fel feiner MBeltchavte genommen, wobey man
Das gange iibrmeet und den Jufammenhang giviz
fehen Umerica und Afien 1iberfieht, obgleichords
ametica gerfchnitten wird, Drittens nimme man
ben Hovigont eines gewiffen Dves jur Tafel an, fo
Daf biebeiden Leltchavten goey Halften der Erz
de barftellen, in even einer der gewdablte Ort, und
in der andern fein Jufpunct gevade in die Mitte
per Charte fallt. So hat der Pater ‘tbtyfo[ogue
1774 pen Meltcharten heransgegeben, auf wels
dhen-ber Hovigont von Paris vie Tafel ift, und
$Hr. Bove im Jabre 1783, giwey Weltcavten,
auf wefchen der Horigont von Berlin jur Tas
fel genommen iff. Diefe Chavten {ind fehr

braud:
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braudybare Benfpiele sur Anwending der vor:
getragenen febren. - Aus dem lintervichte, dett
Hr. Bove von dem Gebrauche der Eharters
bevausgegeben Hat, -wirtd man niglice Cr.
Tauterungen unferer heorie hernehmen Fonnen,

; . 51,

Bey der Cntwerfung eingelner Theile des
Crdbodens wird ein Punct in der Mitte defs
felbernr jum Gegenpunct des “Auges gewablt.
Wenn ier der gu der Jeichnung erfordefiche
Naum gu groff ausfallt, fo muf man die Halbs
meffer dev Kreife, und die geraden Sinien,
welche man ju giehen bat, berechnen, wozn
fich die Formeln aus der vorgetragenen geomes
trifdyen Theorie leicht finden laffer.  Man
Fonnte gwar wol die Seichnung bes Nefes,
0a8 aus den aufjutragenden Kreifen und geras
oen tinien entfteht , juerft im Rleinen verfertis
gen, und folche barauf vermittelft eines dagu
eingerichteten  Storchfchnabels  vergrbfern.
MNue mochte die gebidrige Genanigfeit daben
feicht verfehlt werden, @8 Fonnen aber auch
{elbft die Halbmeffer der Sreife fo grof augs
fallen, daf diefe fich nicht opne Unbequemfichs
Feit und Unficherbeit giehen faffen. Sn Diefent

D 4 Salle
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Salle muf man einige Puncte der 41 jeichs
nenden Kreife beftimmen, und durch viefe mit
frener Hand einen Kreisbogen ziehen. Die
Kreife, welche man auf der Charte su giehern
Pat, find die Meridiane und die Parallelfreife
su bem Aequator.  Man nehme mehrere
Puncte eines Parvallelfveifes und bevedhne aus
ber Cntfernung derfelben und pes angenonis
menent Nittelpuncts der Chavte vom Pole,
und aus dem Unterfchicbe der tange der bz
ftand jebes bdiefer Puncte von dem Mittels
punete der Charte. Diefen Mittelpunct, wels
cher der Gegenpunct des Auges iff, begeichne
sman durd) 4, den angenommenen Punct des
Parallelbveifes durcd) B, fo giebt die Rechnung
Den Bogen von 4 bis B, und auch den Wins
Yel deffelben mit bem eridian vou 4, den
wir bier als ben erffen Betrachten Fonnen, Die
Projection des Bogens von 4 bis B ift eine
gerade finie, beven Grofe febr leicht gefunben
- wit.  Man ftelle nemiich (Fig. 3.)

Fig. 5. ben Kreis ANBO fenfrecht auf bdie
Zafel durch dent Mitcelpunct der Kue

- 8¢l C) foift GC die Projection von dem Bos
gen DN, €3 ift aber GG die Tangente bes
®.
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. GOC fite ben Halbmeffer OC Her Kugel,
und GOC die Halfte ves su DN gehbdrigen
AWinfels DCN, alfo ift die Projection GC die
angente der Hilfte Des ju DN gehbrigen
Wintels am Mictelpuncte der Kugel.  Deme
ttach finbet man aus dem bevechueternn Bogers
awifdyen den beiden Oevtern 4 und B den ges
vadlinichten Abffand derfeldent auf der Chatte.
Diur muf man vorber den Halbmeffer der
Kugel beftimme Haben, von deren Oberflache
die Chavte cinen Theil abbilden foll. NMan
mug {ich nemlich den Theil der Crofldche, wels
cher auf der Charte bargeftellt werden foll,
auf ciner Kugel im Kleinen abgezeichuet vors
ftellen, und von diefer Qeichnung ift vie Charte
die unmittelbare perfpectivifche  Abbiloung.
Die balbe Breite der Charee von RNovden nadh
Giiben beftimme den Halbmeffer der Kugel,
a1 wefcher die Charte gehidrt, da diefe halbe
Dreite die Tangente pes halben Abftandes des
Mictelpuncts der Eharte von dem fiidlichften
oder nprdlichften Parallelfreife ift, den Halbs
meffer der Kugel als Radiug angenommen, fo
vaf bas Verhaltnif beider aug den frigonomer
trifchen Tafeln befanut  wird. Nun  jiehe

2.5 man




58 E——

an bie gerade finte, auf welcher Der Abftand ved
Orfes B von 4 ju nehmen ift, unter dem Linfel
mit pemt Meridian, welcher dem bevechnefert
WBinfel ves Bogens goifchen betden Oertern mit
derm Meridian von 4 gleich ift, und trage darauf
die Entfernung des Punctes B von 4, nemlich
bie Tangente des halben Abfrandes auf der Kus
gel, den Halbmeffer als Nadiug genommen, {o
hat man die Projection des Punctes 8. Ve
fapre man o mit mehrern Punctendeffelben Pas
raflelfveifes, fo Taft fic) die Projection geichnen:
und wenn man diefelbe Arbeit mit mehrern Pax
rallelreifen vorntmme, fo hat man gugleich Punes
te der Meridiane in Denjenigen Puncten verfchies

* pener Parallelreife, die einerley fange haben.

Die Abeit mddhte etwas befchroerlich
fcheinenr, allein e8 Sleibent auf demfelben Pas

“vallelfreife gewiffe Grofen i Der Nedhnung

diefelben. €3 fepn @ und 3 die geogras
phifchen Breiten jroener Derter, D der Unters

{thied ihree fangen, und J ihre Cntferning

frach einem Bogen eines grofien Kreifes, fo ift )]
cofsd==fin.ct. fin. 3 cofsec.cof. 3. cof- D.
odet

%) Diefe Formel folgt aus bev 146ften meiner anas
wyt. Trigonom. &, 169. 5 die andeve davaus wit
Ruichung der Fovmeln 28, und 32. @. 35,



odet noch efwasd bequemer
cof-8=cof: (t—P3)— 2 cof . cof- P fin.2 D?
ber Nadiug wird fiir Eing genommen.  Hiev
bleibt fiie  denfelben Parallelfreis das erfte
©ticE jeder Der beiden Formeln nebft zwey
Sactoren des gwenten Stitcks unverdndert,
Qu Dem  fpbavifchen Dreyecfe, deffers
LWinkelpuncte der Pol und bdie beiden Derter
4, B {ind, fepn bdie beiden Ainfel an den
Puncten 4 und B durch 4 und B bejeichnets
bie Breite vow A fey o, die von B fey 3, der
Untevfchied der tange fen D, fo ift
Jin. X (e—[3).cot. 2D
cof:3 (e 3)
eof. % (6—f3). cot. 2D
i@ By
welche Formeln aus der 158ften und 150ffen
ber analyt. Trigon. &. 178, folgenr. Hat man
fun die Summe 4 B nebft dem Unters
fchiede 4— B gefunden, fo find beide Tinfel
4 und B befannt.  Der Binfel’ 4 Beftimme
die fage der Projectionslinie bes Bogens jois
fchen 4 umd B in Abficht auf den Meridiars
der anbere Winfel B ift auch niglich teil
bie Projection des Meridians durch » mit dev.
gerao:

=tang.x (/1 — B)

=tang. X (4 B)




6o camen

geradlinichten Projection des Bogens ziwifchen .
A und B denfelbent Loinfel madht, fo daf man
baburd) die Wewihrungslinie -der Projection
bes su B gebHorigen Meridians in dem Punece B
erhalt, deren fage die Jeichnung diefes Meris
bians febr evleichtert,

' §. 52.

Cs iff nocy eine fehone Cigenfihaft Hey
freveograpbifchen Drojection ibrig ,  wefche
Lambert, fo viel id) weiff, juerft beFannt
gemacht hat (Unmert. zur Cntwerfung dev
fandz und Himmelscharten, in den mathem.
Dentragen 3 Th. &. 120.), daf man aus
den Abftanden gwener Puncte auf der Eharte
von dem Mittelpuncte devfelben ihren Wbftand
von eiiander auf der Kugel leicht finden Fam,

Fig. 18, ©3 fen nemlich ANBO ber grofie
Kreis i der Cbene der Tafel, C de
Sﬂﬁfterpunct, D und E gwey Puncte in dey
Projection, und OEDN die Hilfte cines grofien
Keeifes durch D und £ Der Bogen auf der
Kugel jwifchen € und D fey o, gwifthen C
und £ fon ver Bogen 3, und jwifchen D und £

fey dee Pogen v, fo ift
D



CD - CE : DE = chord. (6-[3):ch.y
CD—CE: DE==chord. (t—[3):ch .y
Der BVeweis, den tambert gegeben, ift efwas
umftandlich.  Hier folgt ein Hirgever. ‘
Der ABinfel DCE der Profectionen CD,
CE, ift derfelbe, welchen die Daburch abgebildes
fert Bogen auf der Kugel machen (§. 20.).
€s fey nun der L. DCE==w, {o ift in dem
geradlinichten Dreyecte DCE
DE*=CD’ + CE*— 2 CD. CE. cof.0
(Unal, Zr. 15, §. 22, &.)
obet
DE?=(CD+CE)* — 2 CD. CL (1 - cof &)
Jn dem fpharifhen Drenecke, beffen Seiten
o0 3 v find, und w dev Winfel, weldher ber
Geite vy gegeniiber fleht, ift
i cq/:fy*rq/:oa‘co/:B
Jin. e fin. [5
(U T, 145. §. 169, &.)
cof.op —cof-ee. cofs B fin. ce. fin. 3
Jm. e fin, 3
L AV H )
T Jmafinf3
(A:Rt.27.§.35. @)

I-pcofio=

Nune
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NMun ift, wenn der Halbmeffer der Kugel fiir
© @ing genommen wird , CD=—=rang. Loo; CE
==tang. L (3, wie §: 51. bemerft yorden, alfd
ift CD4-CE=—=tang. Loo—tang. 1 3=

!’{:/l, ;D%—o—‘*/“@*‘ (r)(ll . 5() 8 38. S. )/ uno
CD.CE==tang. Lot tang. % 0 ==

fn Iw. f17 IR

ofiEa. coj ETch

Daber
CD.CE.(r3-iofw0) = ‘”fl ’0’;'“‘:’[‘ E}"”’“BB)
el fin.o==2 fin.2o.cof 2 &

wnd fin. Be=2z finEPB.cof 53 Demnach iff
a fin. (0[5 — cof oy - cof: (a4 [3)

AOa

2cof. Lot cof %

Es ift aber fiir jeben “lbmfel 4,1 —cof. 2 4=
2 fin. &, alfo ift

I-——L‘D/“Y fin. Loy

DE? —: f— ﬁ.
2c0f Lo, w/ LB o) 306" COf+ 319

DE=—

und DE = ———"——.
T o/ Lw.af 3P

['n Y(oc |~f9‘)~
cof. % . cof 3’

affo

Dun ift audy €D - CL=



alfo ift
CD—~-CE:DE = fin, X (¢ 4-3): fin. 2
Da die Chorde eines Bogens der doppelte
Sinus bes halben Bogens ift, o ift /. % (w+B3)
=% chord. (e ~1-[3) und fin. % y=%chord.qy,
alfo ift CD—CE: DE==ch,(a~1-P): ch.y.
Auf diefelbe Art wird auch die anpere
Proportion evwiefen. €5 ift nemlich
DE*=(CD*— CE)’4 2 CD.CE(s—cof; )5

und CD—-CL‘__CZI :OS“LO/ B;‘%, auch
2 —cof w __m/(“———ﬂ);-ﬁ[n/, Woraus

Jin. e, fin, B
Die groepte Proportion leicht Hergeleitet \vnb
§i53¢

Man- fonn fich diefer Eigenfchaft der
{receographifchen Drojection aud) su der Jeichs
nung der Pavallelfreife und der HNevidiane bes
dienern.  Man nefime auf dem Metidiane bes
Drted 4, weldher dev Mittelpunct der Projection
ift, einen Ort €, ver mit dem Orte B cinerley
Dreite hat.  Dev Abfrand der Detter B und C
auf der Sugel ift leiche gefunben , da fie gleiche
Cntfevnung vom Pol haben,  Diefer Abftand
fen o, und ber Abftand von 4 fey e und B (wels
€ che
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che Begeichnungen Hier nicht die Breite, wie
§. 51. bebeuten), fo beFommt man aus der

Cntfernung 'bou B unb c auf et “Projection,
und man fann alfo leicht das Drenect jwifchen

Sormel, DE.._

“den dren Derternt 4, B, C jeichnen, von tvels

chen 4 1md G auf dem gevadlinichten MNeridian
ourch 4 liegen.

Den Abftand givener Oerter su finben,
bie gleiche Breite habenr, fee man in der For-
mel§. sT.

cofd=cof. (&—[3)— 2 cof et.cof. [3. fin. £ D*
§0 & ind B bie Beiten gener Oerter Dedens
ten, w=F, fo ift

- cof-d=r1—2¢0f o fin. £ D*
obet  7——cof.d=2cof &’ fin.% D*
vas ift  fim. Ld=cofict.fin. £ D

§ 54,

Da marn audy einen PavallelFreid i pers
foectivifeh gleiche Theile gu theilen den Theilfreis
anf ungaplige Avter nefmen Fann, {o wird man
wol in den mebreffen Fdllen einen Theilfreis
finden Fbnnen, dev ju der Eintheifung der ges
sogenen Pavallelfreife bequem fep,, um folchers
geftalt




geftalt von den Meridianen {o viele Puncte, als

nur nothig fepm mogen, obne Rechnung ju
beFommien.
9. 55.

Anwend. auf die Guomonit, Die
ftereographifche Projection fann in der GSnos
monif febr bequem gebraucht werben,

Man nehme ben Aequator jur Kafel, Fig. 19
und geichue bavauf die Projection des
gegebenen Hovigonts.  Hemlich, es fey 40BW
ver Uequator, NOSW die Projection des geges
benen Horvizonts, die aus der Hdhe des Uequas
tors fiir Den gegebenen Ovt, nadh §. 8. beftimme:
witd. Jn der Figur ift der NMeigungssvintel
38°30/, nahe die Aequatorshvhe fiir Halle.
Der Mevidian geht durch die tinie ANCBS.
€ fen das Auge in dem Snidpol befindlicy, fo
ift WNO bie Yeojection der nach Norden fies
genbert Halfte ded Horizonts. Man nehme
BCD irgend einem Stundenwinfel 3, €. file
3 Uhr DNachmittag (45 Grad) gleicly, sieheCD
bis an denSHotizont in £, {o ift SE die Projection
es Bogens auf dem Hovizonte von dem Meris
vian CS bis an den tundenfreis CDE, Durc
die Peojection des Jeniths Z und £ jiehe man
G2 ZF,
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ZE, welche den Aequator in F {dhneide, fo ift
BF per burdy SE abgebilbete Dogen (§. 27.).
Riebt man alfo CF, fo ift diefe der Durchfchnitt
bes Stunbenfreifes mit ber Horizontalebene,
auf weldher CE die Mittagslinie ift, oder BCF
ift ber Schattenwinfel. Werlangert man CF
nadh G hin, fo ift CG die Schattenfinie,

Cs ift nicht ndthig, das groffe Segment
pet Projection Des Horigonts su nehmen, als
welches man, wo es gu grof ausfallt, figlich
grofitentheild weglaffen fann. Man nehme ACH
Dem Stundenwinfel gleich, und CH {chueive NO
in K; bievauf giehe man durd) K die tinie ZKG
Bis an ben Aequator in G, und giche darayf CG,
fo ift biefe die Sehattenlinie.

g i
Sortfegung, €3 fen wiederum
Yig. 20, - AOBW ber AYequafor, und NOSW
bie Projection bes Horigonté, weldye
bert Aequator in WO {chueive. - Man nefme
WD = WE == dem Ubftande der FBendefreife
vom Aequator, siehe aus dem Endpuncte B
bes Quadbranten WA bdie tinien BDF und BGE,
weldye die tinie WO in Fund G fdyneident, und
Befdyreibe aus dem Mittelpuncte Des Aequators
q




s by

C buec) Fund G Kreife, {o find diefe die Pros
jectionen jener Des FWenbefreifed Des Steins
bocf3 , Diefer bes Krebfes. Der erfteve {dhneide
den Horizont in H und I, den Meridian in X, ,
{o ift der Bogen HkI ber tange des Tages pro:
pottional, und der Bogen kH der tange ey
Macht gur Jeit der Winternachtgleiche. Der
Bogen OH frellt die Morgentveite perfpectivifch
bor, FI bie Abenbrocite, KS die Hdhe ju Mittage,
Der Wenbefreis des Krebfes fhneide den Horis
gontin L, M, ven Meridian in R, 7, o ift der Bos
gen LR Mberdange des Tages, und MrL ber $ans
ge derNadht ju der Jeit des Sommerftillftandes
propottionals der Bogen OL ift die Morgentveis
te, WM bie Abenbdiveite, aber perfpectivifiy ges
nommen, unb cben {o SR die Hihe der Sonne u
Mittage. Um die Nachtgleiche gehit die Sonne
gevabe ‘i Dften 0 auf, und i LWeften W
unter, -
(55 )
Sortf Durch die Projection deg Seniths
Z giehe man die Projection cines grofier Kreifes,
tvelche Den Hovizont i ¥ und U fdhneide. Man
fehneibet entwebder auf dem Horizont die Bogen
SV und NU ab, welche dieProjectionen bor Bor
€3 gen
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gent {ind, die den Abftand diefes Werticalfreifes
pon Siiden nad) Offen und von Norden nach-
Weften hin meffen (§. 27.), wobey su merfenr
ift, daf die Puncte # und U mit € in gevader
Sinie liegen. Ober man verfahrt auch nad) der
Unweifung §. 3. Jue Jeit ves Winterftillftans
oes tritt die Sonne Vormittags in die Chene
piefes Werticalfreifes , wenn fie in 4 auf dem
Rendefreife FKH iff, und Nachmittags , wenn
fie in & ift. Diefes gefchieht aber erftnach ihrem
Untergange. Auf eine ahnliche Art verhalt es
fich, wenn die Sonne i irgend cittem andern
Pavallelreife iff. %
§. 58
Sortf Soll auf einer Berticalebene cine Sons
nenubt gejeichnet werden , {o fuche mar guerft die
Projection des Verticalfreifes, ber indiefe Ebene
fallt. s muf sudem Ende der Winfel der Ebene
it bem Mieridian beFannt fenm. - Ntun giehe man
(nach §. 57.) burch dieProjection des Jeniths die
Projection des gegebenen Letticalfreifes VZU,
Diefe fann man als die Projection des Horis
joutes eines getiffen Drtes betradhten, folglic)
ourd) $Hiiffe derfelben eben fo die Schattemvin:
fel auf ber Werticalebene Leftimmen, wie vor:
ber



e = 6y

per §. 55. file eine Horigontalebene gegeigt ift.
Murwerden die Stunden nicht von dem Mittage
bes Ortes , fiie weldhen VZU der SHorigont ift,
gezablt, fondern von dem Mittage des Drtes,
filr welchen ev ein beftirmmeer Bevticalfreis ift.
Die Projection VZU fchneide den Wequator in
d, ¢, fo find diefe Puncte fiie VZU, was 0 und
W flic NOST {ind, Rieht man die gerade ¢inie
de und darauf eine {enfrechte durd) C bis an den
Uequator, fo beFomme man die Deigung des
Wevticalfreifes gegen den Aequator, und die
Projéction eines feinersPole, durch welche man
wie vorher die Lqinfel ver Schattenlinien mit
vem Durdyfchnitte ves gegebenen Meridiansd und
‘ber. Berticalebene findet. Wie friihe die Ebene
ves Morgens, und wie lange fie Nacdymittads
befchienen woerden fann, evgiebt {ich aus ver
Qeichnung febr leicht. Diefe Methode, Sonnens
ubren auf Bevticalebenen gu geichnen, ift febr
bequen, und ftellt daben alles, was man ju wifz
fen braucht, febr deutlich auf einmal vor. Wenn
vev Halbmeffer dev Projection febr grof wird, fo
pat die Conflruction ihre Schvierigheiten. Afss
pann werdenr andeve Methoden aber aud) un
bequem.
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Qovtf. Auf eine dhnliche vt Fann man
auf jever Ghene eine Sonnenuby befchreiberr.
Man muf nur erfilich die Puncte wiffen, wo
fie den SHorigont durchichneidet, um  die
Projectionen  derfelben ¥, U “ angugeben.
Qwentens muf man den Winkel der Ehene mit
pem Hovigont wiffenn, woraus man auf die
§. 45. angegebene vt die Projection des Rreis
 fes findet, det in die gegebene Ebene falle, Dtune
wetfahet man mit diefer Projection, toie fiiv die
Projection einer Wevticalebene gelehrt worden
iff. Diefe allgemeine Aneige Des Verfahrens
Fann hier geniigen, da e Hier nuv die Ubfiche
ift, gu geigen, wie die {teveograpBifche Projection
mit en fhwerften Gallen der Gnomonit faft
¢ben o gut fevtig wivd, als mit den leichten.

$alle, gedencte bey Sohann Sacoh Gebauets
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Bey dem AUntritte
besd

Sifentliden Lehramtes

et

Mathematif und matutlcbrc

aunf
der Sricbrichs s Lniverfitat su Halle

geigt :

feine nddhft su Haltenden BVorlefungen

an,
und verbindet mit diefer Unjeige
cine :
geometrifde CniwicFelung
ver Cigenfdaften

vet

feeveographifdhen Projection
Georg Simon ﬁlﬁgcl,’

bev Weltw, Doctor und Corvefpondent der Kouigh,
Gefelf. ver MWiffenfchaften ju Shetingen.

™
F
E
(<))
ed
B
Ry 17
-
2 o]
E,
G

X788,




	Bey dem Antritte des öffentlichen Lehramtes der Mathematik und Naturlehre auf der Friedrichs-Universität zu Halle zeigt seine nächst zu haltenden Vorlesungen an, und verbindet mit dieser Anzeige eine geometrische Entwickelung der Eigenschaften der stereographischen Projection Georg Simon Klügel, der Weltw. Doctor und Correspondent der Königl. Gesellsch. der Wissenschaften zu Göttingen
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